
Grundlagen der Zusammenarbeit bei der
Registrierung und Mautabrechnung

1. *HOWXQJEHUHLFK�GHU�*UXQGODJHQ�±�*UXQGVlW]H��GHU�=XVDPPHQDUEHLW�
Die Bundesrepublik Deutschland erhebt ab dem  1.1.2005 nach dem  Auto-
bahnm autgesetz ($%0*��I�U�GLH�%HQXW]XQJ�GHU�%XQGHVDXWREDKQHQ�P LW�VFKZe-
ren Nutzfahrzeugen Maut. Mit dem  Betrieb des Mauterhebungssystem s ist der
Mautbetreiber Toll Collect Gm bH, Berlin, beauftragt. Der Mautbetreiber erm �g-
licht allen Mautpflichtigen, sich beim  ihm  registrieren zu lassen (als sog. regi-
strierte Nutzer) und als solche die m autpflichtigen Strecken
- im  autom atischen Verfahren m ittels sog. OBU (= on board unit)
- durch m anuelle E inbuchung an speziellen Mautterm inals m ithilfe einer

Fahrzeugkarte des Mautbetreibers oder
- GXUFK�PDQXHOOH�( LQEXFKXQJ��EHU�,QWHUQHW
erfassen zu lassen. Im  Rahm en der Registrierung (oder auch sp�ter) kann der
Mautpflichtige bei Toll Collect die Begleichung der Maut
im  sogenannten Tankkartenverfahren w�hlen, ohne dass eine solche Tankkarte
bei der Erfassung und Abrechnung der Maut k�rperlich verwendet werGHQ�PX��

'LH�YRUOLHJHQGHQ�Ä*UXQGODJHQ�GHU�=XVDPPHQDUEHLW³�JHOWHQ�GDQQ��ZHQQ�VLFK�GHU
Mautpflichtige dazu entscheidet, die Forderungen von Toll &ROOHFW� �EHU� GLH
SVG-Tankkarte zu begleichen. In diesem  Fall ist der Mautpflichtige berechtigt,
den Zahlungsausgleich der von Toll Collect aus dem  Rechtsverh�ltnis zum
Mautpflichtigen als registriertem  1XW]HU� EHJU�QGHWHQ� )RUGHUXQJHQ� �EHU� 69*
YRU]XQHKPHQ�� 'HU� =DKOXQJVDXVJOHLFK� HUIROJW� LP � 5HJHOIDOO� LQ� GHU� : HLVH�� GD�
SVG diese Forderungen erwirbt und m it dem  0DXWSIOLFKWLJHQ� DEUHFKQHW�� )�U
GHQ� )DOO�� GD�� HLQ� (UZHUE� GHU� )RUGHUXQJHQ� QLFKW� HUIROJW� RGHU� HUIROJHQ� NDQQ�
beauftragt der Mautpflichtige hierm it SVG, seine Verbindlichkeiten als regi-
strierter Nutzer von Toll Collect in  seinem  Nam en und auf seine Rechnung
auszugleichen. SVG ist dann berechtigt, von dem  Mautpflichtigen den Ersatz
GHU�KLHUI�U�HQWVWHKHQGHQ�$XIZHQGXQJHQ�]X�YHUODQJHQ�

)�U� 9HUELQGOLFKNHLWHQ� GHV� 0DXWSIOLFKWLJHQ� JHJHQ�EHU� GHP �Mautbetreiber oder
Dritten, die unabh�ngig von der Registrierung durch den E insatz der SVG /DKV
cobranded VHUYLFH�.DUWH� RGHU� HLQHU� DQGHUHQ� 69*� 6HUYLFH� .DUWH� EHJU�QGHW
werden, gelten die jeweiligen Allgem einen Gesch�ftsbedingungen dieser
Verfahren.

2. Registrierung
a) Zur Vorbereitung von Benutzer- und Fahrzeugregistrierungen beim

Mautbetreiber erfasst SVG unverbindlich und kostenfrei die entsprechen-
den Daten der Mautpflichtigen und bereitet die offiziellen Registrierungs-
antr�ge vor. D ie von SVG vorbereiteten Antr�ge wird der jeweilige Maut-
SIOLFKWLJH� LQ� HLJHQHU� 9HUDQWZRUWXQJ� SU�IHQ�� VRZHLW� HUIRUGHUOLFK� HUJlQ]HQ
RGHU� EHULFKWLJHQ� XQG� GLHVH� VRGDQQ� DXVVFKOLH�OLFK� DQ� 69*� ]ZHFNV� : H i-
WHUOHLWXQJ� ]XU� 5HJLVWULHUXQJ� ]XU�FNVHQGHQ�� 'XUFK� 8QWHU]HLFKQXQJ� GHU
Antr�ge best�tigt der 0DXWSIOLFKWLJH�]XJOHLFK�JHJHQ�EHU�69*�GLH�5 LFKWLg-
keit der hierin ausgewiesenen Daten.

b) Bei nachfolgenden �nderungen der Benutzer- oder Fahrzeugdaten (z.B.
Anschriften�nderung, Kennzeichenwechsel) oder bei Ver�nderungen im
Fuhrpark (insb. bei Fahrzeugwechsel oder Neuanschaffungen) wird der
Mautpflichtige diese jeweils sofort bei SVG  zur Vorbereitung weiterer Re-
gistrierungsantr�ge oder zur sonstigen W eiterleitung an den Mautbetre i-
ber m elden.

c) )�U� GLH� NRUUHNWH� (UIDVVXQJ� XQG� : HLWHUOHLWXQJ� GHU� YRP � Mautpflichtigen
JHPHOGHWHQ�'DWHQ� VRZLH� I�U� GLH� ULFKWLJH� XQG� ]HLWQDKH� ( UIDVVXQJ� GHU� $n-
WUlJH�XQG�0HOGXQJHQ�EHLP �0DXWEHWUHLEHU��EHUQLPPW�69*�NHLQH�+DIWXQJ�
' LHV� JLOW� LQVEHVRQGHUH� I�U� GLH� GXUFK� )HKOHUIDVVXQJ� XQG� )HKOOHLWXQJ� HLn-
tretenden Verz�gerungen bei der Ausstattung der Fahrzeuge des Maut-
SIOLFKWLJHQ� P LW� GHQ� )DKU]HXJJHUlWHQ� �Ä2%8³�� VRZLH� I�U� 0HKUDXIZHQGXn-
gen im  Zusam m enhang m it E in- und Ausbau der 2%8¶V��8QEHU�KUW� �KLHr-
von bleibt die Haftung im  Falle von Vorsatz oder grober Fahrl�ssigkeit.

d) 'LH� 5HJLVWULHUXQJ� VHOEVW� REOLHJW� LP � �EULJHQ� DXVVFKOLH�OLFK� GHP �Mautbe-
treiber.

� ��9RUDXVVHW]XQJHQ�GHU�0DXW�$EUHFKQXQJ��EHU�69*
Mit E ingang der in Ziffer 2 behandelten 5HJLVWULHUXQJVDQWUlJH� I�U� %HQX t-
]HU� XQG� )DKU]HXJH� EHL� 69*� �EHUQLPPW� 69*� GLH� %HJOHLFKXQJ� YRQ� 9Hr-
bindlichkeiten des 0DXWSIOLFKWLJHQ� JHJHQ�EHU� GHP � Mautbetreiber Toll
Collect, wenn

a) der Mautpflichtige im  System  des Mautbetreibers m it dem  Verm erk
Ä%HJOHLFKXQJ� GHU� 0DXW� �EHU� Ä7DQNNDUWH� 69*³� UHJLVWULHUW� ZLUG� XQG� ]XP
Zeitpunkt der Entstehung der Verbindlichkeiten noch registriert ist,

b) der Mautpflichtige der SVG  die Erm �chtigung, selbst oder durch hierzu
%HDXIWUDJWH� YRQ� GHP � EH]HLFKQHWHQ� .RQWR� HLQHV� ]XU� $XVI�KUXQJ� GHU� $b-
buchung beauftragten deutschen K reditinstitutes die angefallenen Maut-
JHE�KUHQ� HLQ]X]LHKHQ� � �VRJ�� $EEXFKXQJVDXIWUDJ�� HUWHLOW� KDW� XQG� GLHVH
zum  Zeitpunkt der Entstehung der Verbindlichkeit noch wirksam  ist. (�n-
GHUXQJHQ� GHU� %DQNYHUELQGXQJ� P�VVHQ� GHU� 69*� XQYHU]�JOLFK� VFKULIWOLFK
oder per Fax m itgeteilt und ein neuer Abbuchungsauftrag erteilt werden.)

c) und soweit SVG  dem  Mautbetreiber einen der H�he nach bestim m ten
9HUI�JXQJVUDKPHQ�I�U�GHQ�0DXWSIOLFKWLJHQ��Ä/LP LW]uVDJH³��EHVWlWLJW�KDW�

4. Abrechnungsverfahren
Die Abrechnung der von SVG auszugleichenden Verbindlichkeiten des Maut-
SIOLFKWLJHQ�JHJHQ�EHU� GHP �0DXWEHWUHLEHU� HUIROJW� ±� XQEHVFKDGHW� � DQGHUZHLWLJHU
9HUHLQEDUXQJHQ�GHU�3DUWHLHQ�±�DXVVFKOLH�OLFK�LQ�IROJHQGHU�: H ise:

a) SVG wird auf der Basis der Mautaufstellung des 0DXWEHWUHLEHUV� I�U� GHQ
Mautpflichtigen in Zeitr�um en von bis zu einem  Monat (ohne B indung an
GHQ� .DOHQGHUPRQDW�� GLH� JHPl�� =LIIHU� �� EHVWHKHQGHQ� )RUGHUXQJHQ� GHV
Mautbetreibers aus 0DXWJHE�KUHQ� VRZLH� DXV� VRQVWLJHQ� kostenpflichtigen
Leistungsinanspruchnahm en, letztere zzgl. der gesetzlichen Um satzsteu-
er, durch Abbuchungsanzeige oder in anderer Form  (z.B. separate Ab-
UHFKQXQJ�� JHJHQ�EHU� GHP �Mautpflichtigen geltend m achen und abrech-
nen.

b) SVG steht es frei, ggfs. auch abweichend von der Mautaufstellung des
Mautbetreibers Zwischen- oder Abschlagsabrechnungen vorzunehm en.

c) D ie Abrechnung kann allein oder gem einsam  m it anderen Forderungen
der SVG gegen den Mautpflichtigen (z.B. aus Betankungen oder W aren-
lieferungen) erfolgen.

d) D ie Kontrolle der Mautaufstellungen anhand von �bersichten des Mau t-
betreibers (z.B . E inzelfahrtnachweise oder �hnliches) obliegt allein dem
Mautpflichtigen.

e) Der 0DXWSIOLFKWLJH� LVW� I�U� GLH� ( LQKDOWXQJ� GHU� I�U� GLH� UHJLVWULHUWHQ� Maut-
pflichtigen geltenden Allgem einen Gesch�ftsbedingungen des Mautbe-
treibers auch im  Verh�ltnis zur SVG veran twortlich.

f) Zweifel an der R ichtigkeit der den Mautaufstellungen des Mautbetreibers
]XJUXQGHOLHJHQGHQ� (UIDVVXQJVYRUJlQJHQ� � RGHU� ±HLQULFKWXQJHQ� � EHJU�n-
GHQ� JHJHQ�EHU� GHU� $EUHFKQXQJ� GHU� 69*� NHLQ� =XU�FNEHKDOWXQJVUHFKW�
69*�ZLUG�±�VRZHLW�P|JOLFK���JHPHLQVDP �P LW�GHP �Mautpflichtigen die Be-
UHFKWLJXQJ� GHU� ( LQZlQGH�5HNODPDWLRQHQ� JHJHQ�EHU� GHP � 0DXWEHWUHLEHU
SU�IHQ�

g) Gegen die Mautabrechnungen der SVG kann der Mautpflichtige m it
*HJHQDQVSU�FKHQ� QXU� GDQQ� DXIUHFKQHQ�� ZHQQ� GLHVH� XQEHVWULWWHQ� RGHU
rechtskr�ftig festgestellt sind.  Etwaige 0DXWHUVWDWWXQJV�� RGHU� ±HUPl� i-
JXQJVDQVSU�FKH� NDQQ� GHU� 0DXWSIOLFKWLJH� �EHUKDXSW� QLFKW� DXIUHFKQHQ�
'LHVH� VLQG� QDFK� GHQ� KLHUI�U� JHOWHQGHQ� %HVWLPPXQJHQ� EHLP � %$*� �%Xn-
GHVDP W�I�U�*�WHUYHUNHKU�LQ�.|OQ��JHOWHQG�]X�Pachen.

5. F�lligkeit
'LH� $EUHFKQXQJVEHWUlJH� JHPl�� Ziff. 1 und Ziff. 4  sind zu dem  in der Abbu-
chungsanzeige oder in anderer Form  genannten Datum  zur Zahlung an SVG
f�llig (in der Regel 14 Tage nach dem  Ende der Mautabrechnungsperiode),
sofern kein anderes Zahlungsziel vereinbart wurde.
Bei �berschreitung des Zahlungsziels ger�t der Mautpflichtige ohne Mahnung
in Verzug.

6. Verzugsfolgen
Im  Falle des Verzugseintritts sind alle von SVG ausgeglichenen Verbindlich-
keiten sofort zur Zahlung f�llig, gleich ob die jeweiligen Abrechnungen schon
beim  Mautpflichtigen eingegangen sind und welches Zahlungsziel hierauf
verm erkt ist.
Der Mautpflichtige hat der SVG  den durch den Verzug entstandenen Schaden,
LQVEHVRQGHUH� GLH� .RVWHQ� I�U� GLH� ,QDQVSUXFKQDKPH� YRQ� 5HFKWVDQZlOWHQ� ]X
ersetzen.
F�lligkeits- oder Verzugszinsen berechnet SVG nach den gesetzlichen Bestim -
m unJHQ�GHU�������������%*%�

7. Sperre
W enn ein wichtiger G rund vorliegt, ist SVG berechtigt, dem  Mautbetreiber ohne
Einhaltung einer Frist und m it sofortiger W irkung m itzuteilen, dass der Maut-
pflichtige nicht m ehr als Abrechnungskunde der SVG  behandelt werden darf
�Ä6SHUUH³��
Ein solcher wichtiger Grund liegt insbesondere vor,

a) ZHQQ� GLH� I�U� GHQ� Mautpflichtigen innerhalb eines Monats angefallene
m autpflichtige K ilom eterleistung die Sch�tzung des Mautpflichtigen im
5HJLVWULHUXQJVDQWUDJ� XP �PHKU� DOV� ���� � �EHUVWHLJW�� RKQH�GDVV� GHU�Maut-
pflichtige die voraussichtliche �nderung der SVG angezeigt hat

b) wenn der Mautpflichtige seiner Verpflichtung zur Bestellung oder Erh�-
KXQJ� HLQHU� 6 LFKHUKHLW� JHPl�� =LII�� �� QLFKW� LQQHUKDOE� HLQHU� GDI�U� YRQ� 69*
gesetzten Frist nachkom m t

c) wenn der Abbuchungsauftrag widerrufen wird
d) wenn es beim  Einzug von Forderungen zu Lastschrift-P rotesten kom m t,

es sei denn, der Mautpflichtige hat dies nicht zu vertreten
e) ZHQQ� GLH� (U|IIQXQJ� GHV� ,QVROYHQ]YHUIDKUHQV� �EHU� GDV� 9HUP|JHQ� GHV

Mautpflichtigen beantragt wird
f) wenn eine nicht nur unerhebliche Verschlechterung der Verm �genslage

des 0DXWSIOLFKWLJHQ�HLQWULWW�RGHU�HLQ]XWUHWHQ�GURKW�� LQVEHVRQGHUH�VLFK��EHU
LKQ� HLQJHKROWH� $XVN�QIWH� QLFKW� QXU� XQHUKHEOLFK� YHUVFKOHFKWHUQ� XQG� Ga-
durch die Bezahlung der von SVG auszugleichenden Verbindlichkeiten
gef�hrdet ist. G leiches gilt, wenn nach den Bestim m ungen des Forde-
rungsausfallversicherers der SVG die Versicherung der Forderung gegen
den Mautpflichtigen nicht oder nicht m ehr m �glich ist.

8. Sicherheiten
69*�NDQQ�GLH�%HVWHOOXQJ�RGHU�±� LP �)DOOH�ZlKUHQG�GHU�=XVDPPHQDUEHLW� YHUln-
GHUWHU�8PVWlQGH�±�GLH�( UK|KXQJ�YRQ�6 LFKHUKHLWHQ� YHUODQJHQ��GLH� LKU�5 LVLNR� DOV
Mautabrechnungspartner des Mautpflichtigen angem essen absichern. D ies ist
DXFK� GDQQ� MHGHU]HLW� P|JOLFK�� ZHQQ� VLH� EHL� %HJU�QGXQJ� GHU� =XVDPPHQDUEHLW
hiervon abgesehen hat.

9. Andere G esch�ftsbedingungen
Allgem eine G esch�ftsbedingungen des Mautpflichtigen, die von den vorliegen-
GHQ� Ä* UXQGODJHQ� GHU� =XVDPPHQDUEHLW� EHL� GHU� 5HJLVWULHUXQJ� XQG� 0DXWDEUHFh-
QXQJ³�DEZHLFKHQ�RGHU�LKQHQ�HQWJHJHQVWHKHQ��KDEHQ�NHLQH�*HOWXQJ�

    10. Datenschutz
Der Mautpflichtige ist darauf hingewiesen, dass im  Rahm en dieser Vereinba-
rung pers�nliche Daten des Mautpflichtigen erhoben, verarbeitet, genutzt und
�EHUP LWWHOW�� ZHUGHQ�� VRZHLW� GLHVH� I�U� GLH� 9RUEHUHLWXQJ� GHU� 5HJLVWULHUXQJ� EHLP
0DXWEHWUHLEHU�RGHU�]XU�'XUFKI�KUXQJ�GHU�0DXWDEUHFKQXQJ�QDFK�GHQ�YRUOLHJHn-
denden Bestim m ungen erforderlich sind.
69*� LVW� LP � �EULJHQ� EHUHFKWLJW�� $XVN�QIWH� �EHU� GHQ�Mautpflichtigen bei Kredi-
WDXVNXQIWHLHQ� XQG� GHQ� GHU� 69*� I�U� GDV� $EEXFKXQJVYHUIDKUHQ� JHQDQQWHQ
Kreditinstituten einzuholen.

    11. �nderungen dieser Grundlagen
�ber �nderungen dieser G rundlagen wird SVG  den Mautpflichtigen schriftlich
inform ieren, ohne dass die ge�nderten Bedingungen im  Einzelnen oder die
1HXIDVVXQJ� GHU� %HGLQJXQJHQ� LQVJHVDP W� �EHUVDQGW� RGHU� P LWJHWHLOW� ZHUGHQ
P��WHQ��HV�JHQ�JW�GLH�,QIRUPDWLRQ��EHU�GLH�bQGHUXQJ�DOV�VROFKH��6 LH�NDQQ�DXFK
im  Rahm en der Abrechnung erfolgen. Sofern der Mautpflichtige nicht binnen
eines Monats nach Bekanntgabe der �nderung schriftlich widerspricht, gilt dies
als E inverst�ndnis m it der �nderung; hierauf wird in der �nderungsinform ation
hingewiesen.

12. �bertragung von Rechten und Pflichten
SVG ist dazu befugt, die Rechte und Pflichten aus den nach diesen Bestim -
m ungen m it den Mautpflichtigen getroffenen Vereinbarungen  oder deren
$XV�EXQJ�MHGHU]HLW�JDQ]�RGHU�WHLOZHLVH�DXI�HLQHQ�'ULWWHQ�]X��EHrtragen.

    13. Salvatorische Klausel
Sollten einzelne Teile dieser vertraglichen G rundlagen unwirksam  sein, so wird
GLH�: LUNVDPNHLW�GHU��EULJHQ�%HVWLPPXQJHQ�KLHUGXUFK�QLFKW�EeU�KUW�

    14. Gerichtsstand
*HULFKWVVWDQG� I�U� DOOH� VLFK� DXV� GLHVHU� 9HUHLQEDUXQJ� HUJHEHQGHQ� 6WUHLWLJNHLWHQ
ist der S itz der SVG. Zwischen den Parteien gilt deutsches Recht.

Stand: Dezem ber 2004


